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AZ  BADEN | VORMALS BADENER TAGBLATT

«Geld und Mist gleichen sich extrem, im Haufen stinken
sie unangenehm. Verteilt man sie über die Gegend, brin-
gen sie Land und Leuten Segen.» Gestaltet hat den putzi-
gen Goldesel aus der Serie «Baden zeigt Herz» Vera Käu-
feler für die Raiffeisenbank Lägern-Baregg. Er steht an der
Stadtturmstrasse. Nach Ende der Aktion wird er mit den
anderen Herzen für einen guten Zweck versteigert. (AZ)

ZWISCHEN-
RUF

Pausenaufsicht
sieht nicht alles
SCHULE Während man in Umiken nicht jeden
Tag Pausenaufsicht macht, patrouillieren in Un-
tersiggenthal acht Lehrer. Alles unter Kontrolle
hat man an beiden Orten nicht. SEITE 42

Zahn der Zeit hat an
Kapelle genagt
SCHNEISINGEN Die Antoniuskapelle in Schneisingen
wird umfassend renoviert. Gestern Dienstag haben die 
Arbeiten am Gebäude von 1667 begonnen. In einem ersten
Schritt wurden Glocke und Altar demontiert. SEITE 50

MÖNTHAL Gegen 50 Wanderer haben sich kürzlich zur
traditionellen Auffahrtswanderung getroffen. Trotz kurzen
Regenschauern ein sehr gelungener Anlass. SEITE 49
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Freiluft-Kultur unter dem Sonnensegel
Wenn das Kurtheater Baden seine Tore schliesst, öffnet das Sommerzelt mit einem breiten Programm

Bis im September wird im Kur-
park Baden Kultur unter freiem
Himmel geboten. Nebst Theater
und Comedy wird es musikali-
sche Darbietungen der verschie-
densten Stilrichtungen geben.

PHILIPPE NEIDHART

Die Geschichte des Sommerzelts be-
gann 2002. Grund dafür war das 50-
Jahr-Jubiläum des Kurtheaters Baden.
Für rund 150000 Franken wurde das
riesige Sonnensegel für die Freilicht-
arena vor dem Theatergebäude massge-
schneidert. Zu einem weiteren Einsatz
kam das 780 Quadratmeter grosse Zelt-
segel an der Badenfahrt vor zwei Jah-
ren. Trotz vielen positiven Rückmel-
dungen wollte die Theaterstiftung der
Region Baden-Wettingen das Zelt da-
nach entsorgen. Um dies zu verhin-
dern, wurde der Verein Sommerzelt ge-
gründet.

Ein Ort zum Sich-wohl-Fühlen
Das Programm startet am kommen-

den Samstag mit dem Theater «Ritter
Blaubart». Am gleichen Wochenende
wird das ukrainische Symphonieor-
chester INSO Lemberg auftreten. Dieses

wurde vom Schweizer Dirigenten Gun-
hard Mattes gegründet. 

«Wir legen Wert darauf, das Pro-
gramm so zu gestalten, dass diverse
Sparten berücksichtigt werden», sagt
Martin Langenbach vom Verein Som-
merzelt. So wird man nebst Klassik,
Theater und Comedy auch Irish Folk, ei-
nen Nacht-Markt, Jazz- und Ländlermu-
sik geniessen können. Ausserdem wird
das Gitarrenduo Tonic Strings sein 20-
jähriges Bestehen im Sommerzelt fei-
ern. «Wir wollen den Gästen einen Ort
bieten, an dem man sich treffen, zu-
sammen etwas essen und trinken und
dabei das Programm geniessen kann.»
Trotzdem ist Langenbach nicht ganz zu-
frieden mit der Programmauswahl.
«Gerne hätten wir mehr junge Veran-
stalter gehabt.» Für Kurzentschlossene
gibt es noch immer die Möglichkeit, das
Sommerzelt in dieser Saison zu mieten.
«Wir sind sehr flexibel mit dem Preis
und der Infrastruktur», so Langenbach.

Zukunft noch unklar
Ansonsten hatten die Organisato-

ren keine Probleme. «Die meisten wa-
ren schon bei der Badenfahrt invol-
viert», sagt Langenbach. Auch mit Van-
dalismus sei man damals erst einmal in
Kontakt gekommen. «Beim Aufstellen
für die Badenfahrt wollte ein Jugendli-
cher die Entflammbarkeit des Zeltes
testen. Jetzt wissen wir, dass es nicht
brennt», sagt Langenbach lachend.

Ob das Sommerzelt in den kom-
menden Jahren wieder aufgestellt wird,
ist zurzeit noch unklar. «Im September
wird entschieden, wie es weitergeht.
Falls sich das Sommerzelt etablieren
konnte, wird es in zwei Jahren sicher
wieder aufgestellt.» 

SEITE 44
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ABB verordnet in Baden für 
150 Mitarbeiter Kurzarbeit
Die Regionalen Arbeitsvermittlungen (RAV) müssen mehr Leute
anstellen, um die steigende Zahl der Stellensuchenden zu betreuen
DIETER MINDER,  DANIAL NAGHIZADEH

Seit gestern gilt für 115 Mitarbeiter der
ABB Prozessautomation Kurzarbeit
(«Sonntag» 31. 5. 2009). In der Verkaufs-
organisation Normelec in Baden wer-
den ab 1. Juli weitere 35 Mitarbeiter fol-
gen.  «Die 150 Mitarbeiter sind aus-
schliesslich im Kanton Aargau tätig»,
bestätigt ABB-Schweiz-Pressesprecher
Lukas Inderfurth. Die ABB-Standorte im
Aargau sind in Baden, Turgi, Lenzburg,
Baden-Dättwil, Klingnau, Birr und Wet-
tingen. Wolfram Eberhardt, Sprecher
der Energietechniksparte, sagte im
«Sonntag», dass von den Tätigkeitsberei-
chen der ABB – Automation und Ener-
gie – vor allem der erste durch Auftrags-
einbussen betroffen sei. Prognosen über
zusätzliche Schritte der ABB-Geschäfts-
leitung kann Inderfurth keine machen:
«Eine Einschätzung ist sehr schwierig.
Wir prüfen die Situation regelmässig,

um rechtzeitig allfällige Massnahmen
einzuleiten.»

Weniger Firmen, aber mehr Leute
Im Mai hatten im Aargau 128 Unter-

nehmen Kurzarbeit angemeldet, teilt 
Peter Kaderli von der Amtsstelle Ar-
beitslosenversicherung (ALV) im Kanto-
nalen Amt für Wirtschaft und Arbeit
(AWA) mit. Ende März waren es 155 Un-
ternehmen und im April 151 Unterneh-
men gewesen. Es zeichnet sich bei den
Firmen somit ein leichter Rückgang ab.
Dies gilt aber nicht für die hohe Zahl
der betroffenen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Der Gesamtzahl ist nicht
gesunken. In den Ende Mai gemeldeten
128 Unternehmen mit Kurzarbeit konn-
ten rund 3330 Personen nicht mehr ei-
ner vollen Beschäftigung nachgehen. Es
waren damit fast ebenso viele wie in
den Vormonaten. Kurzarbeit haben vor

allem Unternehmen der Maschinenin-
dustrie, der metallverarbeitenden Indu-
strie, der Textilindustrie, der Kunst-
stoffindustrie, des Transportgewerbes
eingeführt. In der Region Baden sind
auch Architekturbüros, Elektroplaner,
Elektriker und Reisebüros betroffen.
Die Zahlen gelten für den ganzen Kan-
ton Aargau, die Angaben über die Be-
reich der einzelnen RAV liegen noch
nicht vor. 

Mehr Arbeit für das RAV
Um die steigende Zahl der Stellen-

suchenden betreuen zu können, wer-
den die Personalbestände der RAV er-
höht. «Wir haben zurzeit 48 Mitarbeiter
und sind daran, weitere 3 zu rekrutie-
ren», sagt René Wehrli, Leiter des RAV
Baden. Im RAV Brugg soll der Bestand
auf 30 Beraterinnen und Berater erhöht
werden.

BEREIT FÜR DEN AUFTRITT Die vier Schauspieler von «Ritter Blaubart» eröffnen die Sommerzelt-Saison. PHILIPPE NEIDHART

DIE ERSTEN VERANSTALTUNGEN
6./7. Juni:Theater «Ritter Blaubart»
7. Juni: INSO Lemberg, ukrainisches
Orchester unter Schweizer Führung
10./13. Juni: Best of M. Dix, mit Pali-
no, Alf Mahlo, Henriette Ehrlich und
Simona Hofmann
27. Juni: Gora Orchestra & Friends,
«Ja te ljubim djevo mila», Lieder aus
dem Balkan
Kompletter Spielplan unter:
www.sommerzelt.ch
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«Ich bin ein Handwerksfetischist»
Alf Mahlo, Erzkomödiant und Entertainer, ist «Ritter Blaubart» beim Kurtheater in Baden

Ob Drama oder Komödie:
Kaum einer beherrscht das
Spiel mit den verschiedenen
Stilen so wie Alf Mahlo.Vom
6. bis zum 8. Juni gibt der
vielseitige Künstler aus Dres-
den im Sommerzelt beim
Kurtheater den Ritter Blau-
bart. Reisst das Publikum zu
Lachstürmen hin und regt es
zur Nachdenklichkeit an. Und
bietet vor allem eins: tolle
Unterhaltung! 

URSULA BURGHERR

Vor 30 Jahren hängte Alf Mahlo sei-
nen Beruf als Diplomingenieur für
Informationstechnik an den Nagel
und startete als Clown und Komö-
diant seine künstlerische Lauf-
bahn. Mit Originalität und Durch-
haltewillen überstand er anfängli-
che Durststrecken und ist heute ein
gefeierter Bühnenkünstler. Neben
dem Open-Air-Theater «Ritter Blau-
bart – ein Sommerspektakel» im Ba-
dener Kurpark bespielt er mit der
Grossproduktion «Die zauberhafte
Nacht der Nymphen» das gesamte
Areal des Wasserschlosses Moritz-
burg (D).

Seit Jahren begeistert der Komö-
diant und Entertainer das Publi-
kum im deutschsprachigen Raum
mit seinen Soloprojekten «Das
Schweigen der Männer», «Der Duft
der Frauen» und «Der Menschen-
freund» (aus der Feder von Schrift-
steller Matthias Dix). Der feinsinni-
ge und sarkastische Humor, mit
dem Alf Mahlo den Beziehungs-
stress zwischen Mann und Frau auf
der Bühne persifliert, riss auch sei-
ne grosse Aargauer Fangemeinde
zu Begeisterungsstürmen hin.

TV-Mitarbeiter und Moderator
Beim TV-Sender MDR arbeitet

der 49-Jährige seit vier Jahren als
Journalist für ein Unterhaltungs-
Magazin und interviewte Stars wie
Meryl Streep und Wim Wenders.
Immer wieder wird er als Modera-
tor für grosse Anlässe gebucht; dem-
nächst kommentiert er die Händel-
Festspiele in Halle. Der gebürtige
Dresdener veranstaltet Kurse in Kör-
perkommunikation und erarbeitet
Konzepte für die Lancierung von 
Industrieprodukten. So verschieden
die Bereiche sind, in denen er wirkt:
Alles, was er macht, trägt seine un-
verwechselbare Handschrift. 

Alf Mahlo ist ein scharfer Beob-
achter des Lebens. Seine besondere
Stärke: menschliche Verhaltenswei-
sen sowie Alltagsvorgänge auf der
Bühne durch Wortwitz und ge-
konntes Schauspiel zu etwas Beson-
derem zu machen. Das Publikum
findet sich in seinen Stücken wie-
der, lacht und staunt über neue
Perspektiven, die ihm aufgezeigt
werden. Von abgehobener Kunst
hält der Mime nichts. «Ich mag es,
wenn die Leute sich amüsieren; sie
sollen meine Vorstellungen ent-
spannt und fröhlich verlassen.» Er
sei ein Handwerksfetischist, er-
zählt Mah-lo weiter. «Wenn ich
Theater mache, erwarte ich von mir
und den Leuten, mit denen ich ar-
beite, erstklassiges und präzises
Handwerk und vor allem Leiden-

schaft.»
Auch für das Sommerspektakel

«Ritter Blaubart» beim Badener Kur-
theater, das im Rahmen des Jubi-
läums «30 Jahre Bühne Palino»
stattfindet, stellte er eine erstklassi-
ge Truppe von Profischauspielern
zusammen. Und er verspricht: «Es
wird tragisch, witzig, manchmal
sogar blutrünstig werden . . . Wir
ziehen alle Register der Schauspiel-
kunst!» 

Schweiz: Zu wenig Spannung
Die Schweiz bezeichnet Alf

Mahlo als seine zweite Heimat. Er
schätzt vor allem das niveauvolle
Publikum sehr. Für immer bleiben
möchte er aber nicht. «Manchmal
ist mir die gediegene Atmosphäre
hier zu wenig spannungsgeladen.

Ich komme aus Ostdeutschland. Da
weht ein schärferer Wind. Das Le-
ben hat dadurch aber auch eine
grössere Bandbreite. Ich bin ein lei-
denschaftlicher Ossi.»

GAST IN BADEN Alf Mahlo – deutscher Bühnenkünstler mit vielen Facetten. URSULA BURGHERR

Was wann wo

Aufführungen Alf Mahlo
Entertainment, Dresden: «Ritter
Blaubart – ein Sommerspektakel»,
Sommerzelt beim Kurtheater
Baden: Samstag, 6. Juni, Sonntag,
7. Juni, Montag, 8. Juni,  jeweils 
21 Uhr. Vorverkauf: Info Baden,
Bahnhofplatz 1, Baden, Telefon
056 200 84 84.
www.ritter-blaubart.de

Nachrichten

Ein besonders
warmer Mai

Der Wonnemonat hat sich be-
züglich Temperaturen von sei-
ner extremen Seite gezeigt. Im
Durchschnitt war er 16,8 Grad
warm. Dies ergaben die Mes-
sungen von Xaver Willi aus Eh-
rendingen. Nur der Mai 2008
war mit 17,1 Grad noch wärmer
während der 34-jährigen Mess-
zeit des Hobbymeteorologen.
Im Durchschnitt war der Monat
während dieser Zeit 14,0 Grad
warm, also 2,8 Grad kühler als
in diesem Jahr. Maximal stieg
das Thermometer am 25. Mai,
als es 33,5 Grad anzeigte. In der
Nacht vom 4. auf den 5. Mai er-
reichte es mit nur einem Grad
den Tiefpunkt. Am 5. Mai wurde
der kälteste Tagesdurchschnitt
mit 9,6 Grad aufgezeichnet, der
wärmste am 24. Mai mit 26,8
Grad. Bezüglich Niederschlag
war der vergangene Monat in
Ehrendingen unter dem Durch-
schnitt von 109,9 mm; 90,7 mm
hat es gegeben, nach 38,1 im
vergangenen Jahr. Der nieder-
schlagsärmste Mai seit Beginn
der Aufzeichnungen war 1998
mit 31,4 mm.Weiter ergaben
Xaver Willis Aufzeichnungen 
eine Bewölkung von 49,5 Pro-
zent, nach 46,2 im Vorjahr. Zwei
Nah- und drei Ferngewitter hat
der Ehrendinger zudem aufge-
zeichnet. Auch ein kleines Erd-
beben fehlt im geografischen
Mai-Protokoll nicht: In der (käl-
testen) Nacht vom 4. auf den 5.
Mai bebte es mit einer Stärke
von 4,5 auf der Richterskala.
(AZ)
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